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12. Februar 2019
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering vom 04.02.2019

und Antwort des Senats

- Drucksache 21/16067 -

Betr.:     Freie und Hundestadt Hamburg – Ist-Stand und Entwicklung
Ich frage den Senat:
1.    Wie viele registrierte Hunde gibt es aktuell in Hamburg? (Bitte zusätzlich nach Rassen und Bezirken aufschlüsseln.) Wie viele dieser Hunde sind hundesteuerpflichtig?
Die Registrierung von Hunden begann 2006 mit der Einrichtung des Hunderegisters aufgrund des erlassenen Hamburger Hundegesetzes und wird seither fortgeschrieben. Die zuständige Behörde erhält demzufolge fortlaufend entsprechend aufbereitete Daten u.a. mit der aktuellen Anzahl gemeldeter Hunde (vgl. Anlage 1, Stand 17.01.2019). 

Viele Hundehalterinnen und Hundehalter versäumen jedoch beim Wegzug aus Hamburg, bei der Abgabe oder dem Tod des Hundes, auch im Hunderegister eine Abmeldung vorzunehmen, außerdem sind im Hunderegister diverse Hundehalter erfasst, die ihren Hund lediglich in Hamburg ausführen, jedoch hier mangels Hamburger Wohnsitz zur Hundesteuer nicht herangezogen werden können. Teilweise sind auch mehrere Hunde für lediglich einen Hundehalterinnen und Hundehalter registriert.

Im Rahmen der Erhebung der Hundesteuer werden Steuerkonten für die Hundehalterinnen und -halter als maßgebliche Steuerpflichtige geführt. Die Anzahl der Hunde, für die Hundesteuer entrichtet wird, kann davon abweichen und wird statistisch nicht erfasst. Derzeit werden für 50.563 Hundehalter Steuerkonten geführt.

2.    Wie hat sich die Zahl der in Hamburg registrierten Hunde seit 2011 entwickelt? Bitte nach Jahren aufschlüsseln, jeweils einen einheitlichen Stichtag wählen sowie für Hamburg gesamt und für die einzelnen Bezirke angeben.

Die zuständige Behörde erhält seit 2013 zum Anfang eines jeden Jahres entsprechende Daten aus dem Hunderegister für die jährliche Beißstatistik übersandt. Hinsichtlich des Jahres 2011 siehe Drs. 20/4573. Hinsichtlich der Jahre 2012 bis 2015 siehe Drs. 21/4717 und für das Jahr 2016 siehe Drs. 21/8332 sowie für das Jahr 2017 Drs. 21/11931 und für 2018 siehe Anlage 2. 

3.     Für wie viele Hundehalter in Hamburg werden aktuell Steuerkonten geführt?

Siehe Vorbemerkung,
4.   Wie hoch waren die Einnahmen der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) aus der Hundesteuer im Jahr 2018?

Die Einnahmen der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) aus der Hundesteuer im Jahr 2018 betrugen 4.209.778,76 EUR.

5.  Wie viele Beißvorfälle durch Hunde hat es 2018 gegeben? Bitte nach Bezirken auf schlüsseln.

a) Um wie viele verschiedene Tiere von einer Rasse hat es sich bei den Beißvorfällen gehandelt?

b) Inwieweit haben sich die Beißvorfälle im öffentlichen oder privaten Raum ereignet?

c) Welche Ursachen und Folgen der Beißvorfälle sind jeweils aktenkundig geworden?

Die Beißvorfälle werden in der Hamburger Statistik gem. § 26 Hundegesetz (HundeG) über Beißvorfälle nach Aufbereitung der im Februar eines jeden Jahres aus dem Hunderegister bereitgestellten Daten unter http://www.hamburg.de/hundegesetz/ -> Downloads / Statistik veröffentlicht. Für 2018 ist die Veröffentlichung für die 1. Märzhälfte 2019 zu erwarten und kann dann wie auch für die Vorjahre auf der o.g. Webseite eingesehen werden. Die aktuell vorliegenden Daten für 2018 konnten in der für die Beantwortung einer parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit nicht qualitätsgeprüft werden (siehe Anlage 3).

6.   Wie viele Hundeauslaufflächen nach § 8 Absatz 3 HundeG gibt es aktuell in Hamburg? Bitte nach Bezirken und Standorten detailliert auflisten und dabei die Größe der Hundeauslaufflächen in Quadratmeter mit angeben.

7.   Wie viel Quadratmeter umfasst aktuell jeweils die Summe aller Hundeauslaufflächen nach 
§ 8 Absatz 3 HundeG in den Bezirken? Bitte für jeden Bezirk einzeln ausweisen.

Standorte und Größen siehe http://www.hamburg.de/hundegesetz/ -> Freilaufflächen / Downloads / Hundeauslaufzonen in Hamburg nach Bezirken sortiert.

8. Errachten die zuständigen Bezirksämter die aktuelle Gesamtfläche der Hundeauslaufzonen in ihren Bezirken als ausreichend?

Ja. Trotzdem bemühen sich die Bezirksämter weiterhin, bedarfsgerecht und unter Beachtung der Nutzungskonkurrenzen auf Wünsche nach weiteren Hundeauslaufzonen zu reagieren.

9.  Welche Hundeauslaufzonen wurden im Jahr 2018 entweder neu eingerichtet oder aufgehoben? Bitte den Standort und die Quadratmeterzahl der jeweiligen Fläche angeben.

Zu aktuellen Umsetzungen im Bezirksamtsbereich Hamburg-Mitte (nach 2018) siehe Antwort zu 11.

In Eimsbüttel wurden folgende Flächen neu eingerichtet:

•
Kaiser-Friedrich-Ufer mit 1703 m²

•
Weidenstieg mit 1643 m²

In Bergedorf wurde die Fläche Binnenfeldredder mit ca. 9.100 m² aufgehoben. Neu eingerichtet wurde die Fläche Habermannstraße mit 11.000 m².

10. Planen der Senat bzw. die zuständigen Behörden und/oder die Bezirksämter die Ausweisung weiterer Hundeauslaufzonen? Wenn ja, zu wann und um welche Flächen mit welcher Quadratmeterzahl handelt es sich jeweils?

Planungen bestehen derzeit nicht.

11. Wurden die in Drs. 21/11931 unter den Fragen 13 und 14 Aufgeführten Hundeauslaufflächen bereits errichtet? Wenn ja, wann? Wenn nein, warum nicht?

Die in der Drs. 21/11931 benannten Flächen in Hamburg-Mitte werden zum jetzigen Zeitpunkt eingerichtet.

In Altona wurden keine Hundeauslaufflächen gemäß der Ankündigung in der Drucksache 21/11931 eingerichtet, da bislang keine Flächen überplant wurden, auf denen diese Nutzung möglich gewesen wäre.
12. Gibt es Bestrebungen des Senats bzw. der zuständigen Behörden und/oder der Bezirksämter, nach § 8 Absatz 3 HundeG ausgewiesene Flächen, die durch § 246 BauGB und Bebauungsplanverfahren bebaut werden sollen, zu ersetzen? Wenn ja, um welche Flächen handelt es sich?

Ein generelles Konzept zum Ersatz für ausgewiesene Hundeauslaufflächen, die bebaut werden sollen, gibt es nicht. Dies wird im Einzelfall durch die Bezirksämter entschieden. Ziel ist es, betroffene Flächen zu ersetzen.

In Altona wird die Hundeauslaufzone am Vorhornweg durch die Umsetzung des Bebauungsplans Lurup 62 (Technologiepark) in seiner Größe eingeschränkt. Nach Umsetzung des Bebauungsplans wird im Rahmen der Herstellung der verbliebenen Grünfläche überprüft, ob die Flächengröße ausreicht den Bedarf an dieser Stelle zu decken oder ob eine Kompensation an anderer Stelle erfolgen muss. 

In den übrigen Bezirksamtsbereichen ist zurzeit keine Fläche betroffen.

13. Wird die in der Globalrichtlinie zur Ausweisung von Hundeauslaufzonen unter 3.2 angeführte Zwei-Kilometer-Umkreisregel in allen Bezirken erfüllt? Wenn nein, wo genau nicht?

In Wandsbek werden die Vorgaben bis auf die Stadtteile Duvenstedt, Wohldorf-Ohlstedt und der südliche Bereich von Rahlstedt im Wesentlichen erfüllt. 

In Bergedorf wird die Umkreisregel mittlerweile nur im Bereich der Vier- und Marschlande nicht erfüllt.

Auch in Harburg wird die Zwei-Kilometer-Umkreisregelung nicht durchgängig erfüllt (ländliche und landwirtschaftlich genutzte Außenbereiche in Süderelbe). Allerdings befindet sich den bebauten Ortsteilen (auch in Süderelbe) zugeordnet nahezu ausnahmslos eine Hundeauslauffläche im Zwei-Kilometer-Bereich.

In allen anderen Bezirken wird die Regel erfüllt.
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